
darität beruht nach der Bukarester Tagung des Politischen Beratenden Aus
schusses im Jahre 1976 noch umfangreicher und vielfältiger geworden ist und 
immer weitere Bereiche der Politik, Ökonomie, Wissenschaft und Technik, der 
Ideologie und Kultur erfaßt. Diese Beziehungen stehen ihrem Wesen und ihren 
Zielen nach in keinerlei Gegensatz zu den Beziehungen mit den anderen Staa
ten in Europa oder irgendeinem anderen Teil der Welt.

Die Teilnehmerstaaten der Tagung bekunden ihr unablässiges Streben, die 
gegenseitigen vielfältigen Beziehungen zu erweitern und zu vervollkommnen, 
das Zusammenwirken bei der Lösung internationaler Probleme von allgemei
nem Interesse zu vertiefen. Sie brachten ebenfalls ihren Wunsch und ihren 
Willen zum Ausdruck, den Erfahrungsaustausch über den sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau weiter auszubauen und die Kontakte auf allen Ebenen 
des Partei- und Staatsapparates sowie zwischen den Gewerkschafts-, Jugend-, 
Frauen- und anderen gesellschaftlichen Massenorganisationen zu erweitern.

Die Teilnehmer der Tagung stellen zugleich fest, daß große Möglichkeiten 
und Reserven für den weiteren Ausbau und die Vertiefung der gegenseitig 
vorteilhaften, auf einer festen vertraglichen Grundlage beruhenden ökonomi
schen Beziehungen zwischen den von ihnen vertretenen sozialistischen Ländern 
sowohl bilateral als auch multilateral im Rahmen des Rates für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe bestehen, was in Übereinstimmung mit den gemeinsam ge
billigten Prinzipien steht und dem Interesse an der Beschleunigung der Anglei
chung des ökonomischen Entwicklungsniveaus, des Fortschritts jedes sozialisti
schen Landes, der Hebung seines Wohlstandes und seiner Entwicklung ent
spricht. Sie betonen die Wichtigkeit der auf der XXXII. RGW-Tagung in Buka
rest gebilligten Zielprogramme für die multilaterale Zusammenarbeit im Zeit
raum bis 1990, die dazu dienen, die Sicherung des Bedarfs der Mitgliedsländer 
an Brennstoffen, Energie, Rohstoffen, Nahrungsmitteln, Maschinen, Ausrüstun
gen und moderner Technologie zu fördern. Diese Programme sind ein neuer 
Schritt bei der Entwicklung und Vertiefung der ökonomischen Zusammenarbeit 
der Mitgliedsländer des RGW. Sie eröffnen größere Möglichkeiten, die Vorzüge 
des Sozialismus als Gesellschaftsordnung immer umfassender zu nutzen.

Es wurde die erfolgreiche Entwicklung der bi- und multilateralen Zusammen
arbeit zwischen den auf der Tagung vertretenen Ländern auf den Gebieten der 
Wissenschaft, Kultur, Bildung, Information, des Rundfunks und Fernsehens 
sowie der Kontakte zwischen den Menschen und des Tourismus hervorgehoben. 
Es wurde das Streben bekräftigt, die Zusammenarbeit in allen diesen Bereichen 
weiter auszubauen und die gegenseitige Propagierung der Errungenschaften 
beim sozialistischen und kommunistischen Aufbau, bei der Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie, der Vervollkommnung der Leitung des gesellschaft
lich-politischen Lebens und der Hebung des materiellen und geistigen Lebens
niveaus der Werktätigen zu verbessern.
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